Antrag an den Standardisierungsausschuss

Die Bayerische Staatsbibliothek stellt nach § 12, Absatz 1 der Geschäftsordnung des Standardisierungsausschusses den folgenden Antrag:

Der Standardisierungssausschuss möge seinen Beschluss vom 06.12.2001 (TOP 4) modifizieren und den Satz „Die Weiterentwicklung der RAK sollte in diesem Zusammenhang nur noch unter unabdingbar notwendigen und internationalen Entwicklungen nicht zuwiderlaufenden Modifikationen verfolgt und spätestens zum Jahresende 2003 eingestellt werden“ durch den folgenden Absatz ersetzen:

Die Weiterentwicklung der RAK soll unverzüglich wieder aufgenommen und bis zum Abschluss der Studie in Angleichung an internationale Regelwerke fortgesetzt werden. Die dabei erzielten Ergebnisse sind bei der Entscheidung über das weitere Vorgehen zu berücksichtigen.

Begründung:

1. Die ursprüngliche Zeitplanung ging davon aus, dass die Studie Ende 2003 beendet sein wird. Weil sich die Genehmigung des Projekts und der Projektanfang verzögert haben, erweist sich der feste Endtermin als nicht haltbar.

2. Es muss sichergestellt sein, dass die Entscheidungsfreiheit in beide Richtungen erhalten bleibt. Daher dürfen keine Entwicklungen angestoßen oder fortgesetzt werden, die internationalen Entwicklungen entgegen laufen. Ein Einfrieren der RAK ist zu vermeiden, damit die Option einer Beibehaltung nicht auf ein veraltetes Regelwerk trifft.

3. Zu den erklärten Zielen der Weiterentwicklung der RAK gehört neben weiteren wichtigen Aspekten (Anpassung an die Online-Welt, Vereinfachung des Regelwerks, Vereinheitlichung von RAK und RSWK, verstärkte Berücksichtigung wirtschaftlicher Aspekte) auch die Anpassung an internationale Regelungen. Dabei sind bereits beachtliche Ergebnisse erreicht worden und man war dem Ziel einer Neuausgabe schon sehr nahe; auch für eine weitergehende Annäherung gibt es konkrete Pläne. 

4. Es ist eine verstärkte internationale Abstimmung über Regelwerksentwicklungen notwendig, auch im Hinblick auf eine konsequente Umsetzung der „Functional Requirements for Bibliographic Records“. Bei den anstehenden IFLA-Konferenzen zur Katalogisierung besteht die Chance, unsere Lösungen auf internationaler Ebene einzubringen. Ein Einfrieren der Weiterentwicklung liefe dem zuwider.

5. Ein Einbeziehen des jeweils aktuellen Entwicklungsstandes der RAK2 in die Studie ist zu empfehlen. Mitglieder aus der Expertengruppe Formalerschließung könnten bei der Studie unterstützend mitwirken, da bei der Erarbeitung der RAK2 die AACR laufend mitbenutzt wurden und damit AACR-Kenntnisse vorhanden sind. 
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